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Vorwort

Wasser –
Das Gold des dritten Jahrtausends

Herzlich willkommen
auf unserer Entdeckungsreise

ins Reich des Wassers!

Wir sitzen mitten im „Wasserschloss“ Europas  und haben Wasser im

Überfluss. Der Zugang zu sauberem Trinkwasser – jederzeit und überall – ist

für uns eine Selbstverständlichkeit. Etwa 162 Liter verbraucht jede Person

in der Schweiz durchschnittlich pro Tag. Dazu kommen noch einmal rund

242 Liter aus öffentlichen Wasserversorgungen, die in Industrie und Gewer-

be gebraucht werden oder aus öffentlichen Brunnen sprudeln. Rund  50%

unseres Grundwassers kann heute noch ohne jede Aufbereitung oder Des-

infektion an die Konsumentinnen und Konsumenten abgegeben werden, es

erfüllt die Reinheitsanforderungen an ein Mineralwasser. Der Unterschied

ist lediglich, dass 10 l dieses Trinkwassers im Durchschnitt weniger als 2

Rappen kosten, während das in der Flasche gekaufte Wasser rund 500 mal

teurer ist und selber nach Hause getragen werden muss. Gerne vergessen

wir, dass dies, global gesehen, ein grosses Privileg ist. Weltweit ist Trink-

wasser eine der knappsten und gefährdetsten Lebensgrundlagen überhaupt,

und der Zugang zu sauberem Wasser ist für sehr viele Menschen ein uner-

reichbarer Luxus.

Dieser Wasserreichtum verführt uns leider zu einem nachlässigen und oft

auch gedankenlosen Umgang. Die Faszination des komplexen Wasser-

kreislaufes ist vielen Nutzerinnen und Nutzern heute fremd. Die Menschen

waschen nicht nur ihre Körper mit sauberem Trinkwasser, sondern auch

Kleider und Geschirr und Toilettenschüsseln. Wasser schwemmt Schmutz

und Abfall aller Art fort. Bäche, Flüsse, Seen und Meere werden bedenken-

los genutzt und als billige Deponie von Abfällen aus Landwirtschaft, Indust-

rie und Haushalt missbraucht.

Der Umgang mit Trinkwasser verlangt gerade bei uns ein radikales Umden-

ken. Statt unsere Wasserressourcen weiter im grossen Stil zu verschwen-

den und zu verschmutzen, müssen wir lernen sorgfältiger und bewusster

damit umzugehen. Nur eine nachhaltige Wassernutzung garantiert langfris-

tig sauberes Trinkwasser aus reinen Quellen, das sich alle leisten können.

Ebenso viel bewusste Sorgfalt fordert auch der so genannte indirekte Was-

serverbrauch. Die meisten Leute wissen nicht, wie viel Wasser für die Pro-

duktion von einem Liter Orangensaft oder einem T-Shirt benötigt werden.

Je nach Produktionsland und -methode können im beliebten Morgen- und

Apéro-Getränk bis zu 1'000 Liter und in einem simplen T-Shirt bis zu 23’000

Liter Wasser versteckt sein. So lange wir mit unserem Konsumverhalten

diesen Produkten einen Markt garantieren, wird es immer Länder geben,

die zum Beispiel mit ihren Orangen oder ihrer Baumwolle auch ihre lebens-

wichtigen Trinkwasserressourcen exportieren – Trinkwasser, das die lokale

Bevölkerung zum Überleben dringend nötig hätte.

Zur ganzheitlichen Reflektion über die persönliche Wassernutzung gehört

aber auch der Energieverbrauch, um so mehr wir im Stromkonsum zu den

Spitzenreitern gehören. Die intensive Wassernutzung zur Energiegewinnung
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unterbricht die Gewässerdurchlässigkeit, verändert die physikalisch-che-

mischen Eigenschaften des Wassers, stört die natürlichen Klärfunktionen

und gefährdet den Grundwasserspeicher. Im Alpenraum sind heute nur noch

10% der Fliessgewässer naturnah, ganze Flussläufe wurden mehrheitlich

trockengelegt, wertvolle Lebensräume von Pflanzen und Tieren sind damit

bedroht und zum Teil schon irreversibel verändert.

Dass es auch anders geht, beweisen die Produzenten von Ökostrom, das

heisst umweltfreundlich erzeugte Elektrizität, wie der Strom mit dem schwei-

zerischen Label «Naturemade Star». Ein Produkt, das sowohl von der

Elektrizitätswirtschaft als auch von Umwelt- und Konsumentenorganisationen

unterstützt wird.

Noch ist es Zeit zum Handeln – wir haben die Möglichkeiten dazu. Mit Hilfe

dieser didaktischen Unterlagen sollen Kinder und Jugendliche experimen-

tierend und forschend wichtige Zusammenhänge der lokalen und globalen

Wassernutzung entdecken. Sie sollen Einsichten gewinnen, die sie motivie-

ren, ihr Konsumverhalten kritisch zu reflektieren und Handlungsstrategien

für einen nachhaltigen Umgang mit dem Lebenselexier Wasser zu entwi-

ckeln, die sie im Sinne von «Tue Gutes und sprich darüber» in ihrem Umfeld

propagieren. – Ein weiterer Schritt in unserem Umweltbildungsprogramm

«Kids for the Alps», für eine nachhaltige Nutzung der Alpen. Im Internet

zeigen unter www.kids-for-the-alps.net bereits über 3'000 Kinder und Ju-

gendliche aus allen Alpenländern mit ihren Zeichnungen und Wünschen,

dass ihnen die Zukunft der Alpen als einmalige Region Europas am Herzen

liegt!

Wir danken Ihnen für Ihr Engagement und wünschen Ihnen für die Arbeit

viel Erfolg.
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